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Vattenfall: Cottbuser
soll Krümmel ausmisten
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Weltenbummlerin Jule ist wieder in der Lausitz

Sie war in Indien und Tibet. Sie besuchte China und Indonesien. Sie
bereiste Neuseeland und Australien. Und immer blieb Jule (23) aus

Forst über 20cent mit der Heimat in Verbindung. Jetzt ist sie wieder
hier und erzählt von ihren wichtigsten Erlebnissen. Foto: privat
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Urban Priol verrät das
Geheimnis seiner Haare
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Till Lindemann steigt
bei Rammstein aus
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Beamter aus Malawi
bewertet Madonnas Ehe
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Spremberg: Papierfabrik
plant 250 neue Jobs 
Hamburger-Spremberg will Marktführerschaft in Europa 
sichern / Großinvestition schafft Arbeitsplätze in der Lausitz
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Single sein ist
schön. Solange man
wählen kann,
wie lange es dauert.
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Erdbeben in Japan löst
Brand in Atomkraftwerk aus
TOKIO.   In Japan sind durch ein
starkes Erdbeben mehrere Men-
schen ums Leben gekommen.
Häuser, Straßen und Brücken
wurden beschädigt, ein Zug kippte
aus den Schienen. Betroffen war
auch das weltgrößte Atomkraft-
werk: Dort brach ein Brand aus. 
Das Feuer, das nach dem schweren
Erdbeben in Japan am Atomkraft-
werk Kashiwazaki-Kariwa ausge-
brochen war, ist nach Angaben der
Betreiberfirma unter Kontrolle ge-
bracht worden. Das Unternehmen
Tokyo Electric teilte gestern mit:
„Der Brand wurde gelöscht.“

Nach eigenen Angaben soll kein
Verstrahlungsrisiko bestanden ha-
ben. Das Feuer sei an einem Trans-
formator des Atommeilers ausge-

brochen. Dieser befinde sich nicht
in unmittelbarer Nähe der Reakto-
ren. Die vier Atommeiler des Kraft-
werks hatten sich laut Tokyo
Electric bei dem Beben automa-
tisch abgeschaltet.

Bei dem Erdbeben der Stärke
6,8 auf der Richterskala kamen
nach neuesten Krankenhausanga-
ben mindestens sieben Menschen
ums Leben, rund 700 weitere wur-
den verletzt. Es war eines der
schwersten Beben in Japan in den
vergangenen Jahren. 

Das Erdbeben, das 50 Zentime-
ter hohe Tsunami-Wellen auslöste,
war fast auf der gesamten Haupt-
insel Honshu zu spüren. Am
stärksten betroffen war die Stadt
Kashiwazaki in der Provinz Niiga-

ta, in der rund 300 Gebäude, über-
wiegend ältere Holzhäuser, ein-
stürzten. 2000 Menschen muss-
ten in Kashiwazaki evakuiert wer-
den. 

Unterdessen kamen die 200 Be-
sucher eines Badminton-Turniers
in einer Turnhalle glimpflich davon.
Die Decke war eingestürzt. Eine
Person erlitt leichte Gesichtsver-
letzungen. Das meldete die Nach-
richtenagentur Kyodo. 

In der Hauptstadt Tokio gerie-
ten sogar Wolkenkratzer ins
Schwanken. Ministerpräsident
Shinzo Abe (52) unterbrach eine
Wahlkampfreise im Süden und
kehrte nach Tokio zurück. Deswei-
teren kündigte er einen Besuch
des Bebengebiets an. dpa/nk

D R O G E ND R O G E N

Schwangere mit
Heroin erwischt
ANTALYA.  Mit mehr als 20 Kilo-
gramm Heroin im Koffer ist eine
Deutsche (19) am Flughafen der
türkischen Touristenstadt Antalya
festgenommen worden. Die im
dritten Monat schwangere Frau
soll als Drogenkurierin den Auftrag
gehabt haben, das Rauschgift in
Duisburg abzuliefern. Das berich-
teten türkische Medien. Zusam-
men mit ihr wurden zwei Türken in
Gewahrsam genommen, mit denen
sie in einem Taxi am Flughafen
vorgefahren war.

V E R L O R E NV E R L O R E N

Wal-Baby verirrt
sich am Strand
MONACO.  Ein wenige Tage altes
Wal-Baby hat sich in die Nähe des
Strandes von Monaco verirrt. Ein
Sprecher der Wasserpolizei von
Monaco sagte: „Er war etwa 50
Meter von der Küste entfernt.“
Das acht Meter lange Finnwal-Ba-
by habe möglicherweise seine
Mutter verloren. 

E I S W A S S E RE I S W A S S E R

Nur mit Badehose, Kappe und Schwimmbrille ausgerüstet ist der Brite Lewis Gordon Pugh (37) als erster Mensch eine
Langstrecke im Eiswasser am Nordpol geschwommen. Der Anwalt hielt es fast 19 Minuten in dem minus 1,8 Grad kalten
Wasser aus. Bei solchen Temperaturen können Menschen normalerweise nur kurze Zeit überleben. Der Abenteurer wollte
mit der Aktion auf den Klimawandel und die Erderwärmung hinweisen. Foto: dpa www.20-cent.de/umfrage

U M F R A G EU M F R A G E

Behindertensport
Sollen Behinderte an Wettkämp-
fen für nicht-behinderte Sportler
teilnehmen dürfen (Seite 29)?
Stimmen Sie ab unter www.20-
cent.de/umfrage
---------------------------------------------------------

Auswertung von gestern: 60
Prozent der 20cent-Leser fürch-
ten sich vor einem neuen Kalten
Krieg. 

Deutschland befindet sich an der Grenze zwischen sehr heißer Luft
über dem östlichen Mitteleuropa und nicht ganz so warmer Luft im
Westen des Kontinents. Die Luftmassen-
grenze schwächt sich ab.
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Überwiegend sonnig und heiß
Das Wetter in Deutschland

Zunächst ist es sonnig oder hei-
ter. Tagsüber verschleiern dann
dünne Wolken die Sonne, Schau-
er oder Gewitter bringen die
Wolken kaum.

Das Wetter in der Region

In den nächsten Tagen gibt es
mehr Wolken, die immer wieder
Schauer zurücklassen. Die Luft
bleibt noch sommerlich warm.

Die weiteren Aussichten

Die aktuelle Wetterlage führt
immer noch zu einer erhöhten
Wärmebelastung von Herz und
Kreislauf.
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Heute werden Ozonwerte
über 179 µg/m3
(Mikrogramm pro
Kubikmeter)
erwartet.
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Hauptstadt der Hundehaufen
Herne ist die deutsche Stadt mit
der größten Hundedichte: Dort
leben statistisch gesehen auf ei-
nem Quadratkilometer 136 Hun-
de. Auf Rang zwei folgt Berlin mit
113 Hunden pro Quadratkilome-
ter. Das berichtet die Zeitschrift
Men's Health, die für ihre Hunde-
Rangliste die Verwaltungsstatis-
tiken der 50 größten deutschen
Städte ausgewertet hat. 

Waldbrand außer Kontrolle 
An der türkischen Mittelmeer-
küste bei Alanya ist ein zunächst
eingedämmter Waldbrand wieder
aufgeflammt. In drei Dörfern, die
vorsorglich geräumt worden wa-
ren, sind mehr als 20 Häuser
abgebrannt. Das meldeten türki-
sche Medien gestern. Angetrie-
ben von starken Winden hatten
sich die Flammen auf einer Flä-
che von 200 Hektar ausgebrei-
tet. 

Flucht per Hubschrauber
Zwei Tage nach dem spektakulä-
ren Gefängnisausbruch von Pas-
cal Payet (44) hat die französi-
sche Justiz eine europaweite Su-
che nach dem Mörder ange-
strengt. Payet war am Samstag-
abend zum zweiten Mal in seiner
Kriminellenlaufbahn aus dem Ge-
fängnis geflohen: Komplizen ent-
führten einen Hubschrauber , um
ihn aus dem Gefängnis zu befrei-
en. 

Sturz aus 6. Stock überlebt
Ein Mädchen (8) hat einen Sturz
aus dem 6. Stock eines Mehrfa-
milienhauses in Rostock schwer
verletzt überlebt. Wie die Polizei
gestern berichtete, hatte das
Kind vor dem Schlafengehen das
Zimmerfenster zum Lüften ge-
öffnet und war dabei aus 16
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